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Suchergebnis

 

Bradler GmbH

Mannheim

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021

BILANZ
AKTIVA

Einzelposten
Geschäftsjahr

EUR

Gesamt
Geschäftsjahr

EUR

Einzelposten
Vorjahr

EUR

Gesamt
Vorjahr

EUR
A. Anlagevermögen

Sachanlagen 6.831,53 7.035,00
B. Umlaufvermögen 319.748,04 369.345,35
I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

152.886,91 179.325,69

II. Guthaben bei Kreditinstituten 166.861,13 190.019,66
C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.566,37 5.640,62
Summe Aktiva 336.145,94 382.020,97

PASSIVA

Einzelposten
Geschäftsjahr

EUR

Gesamt
Geschäftsjahr

EUR

Einzelposten
Vorjahr

EUR

Gesamt
Vorjahr

EUR
A. Eigenkapital 175.931,64 274.747,68
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Bilanzgewinn 150.931,64 249.747,68
B. Rückstellungen 32.263,61 72.039,91
C. Verbindlichkeiten 127.950,69 35.233,38

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 127.950,69 (Vorjahr: EUR 35.233,38)
- davon aus Steuern:

EUR 25.610,93 (Vorjahr: EUR 26.203,81)
-davon im Rahmen der sozialen Sicherheut:

EUR 2.572,11 (Vorjahr: EUR 0,00)
Summe Passiva 336.145,94 382.020,97

Anhang für das Geschäftsjahr 2021
Bradler GmbH, Mannheim

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss und zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Allgemeines

Die Bradler GmbH mit Sitz in Mannheim ist im Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim unter HRB 714392 eingetragen.

Der Jahresabschluss der Bradler GmbH, Mannheim, wurde nach den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des
Handelsgesetzbuches (HGB) und des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) erstellt. Die Gewinn-
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Bradler GmbH
Mannheim

Rechnungslegung/
Finanzberichte

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021
bis zum 31.12.2021

22.05.2023

Name Bereich Information V.-Datum



24/05/2023, 11:42 Suchergebnis – Bundesanzeiger

https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/suchergebnis?6 2/2

Die Gesellschaft ist nach den Größenordnungskriterien des §267 Abs. 1 HGB eine kleine Kapitalgesellschaft. Die größenabhängigen
Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresabschlusses wurden teilweise in Anspruch genommen.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vernögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Sonderposten, Aufwendungen
und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite,
Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden, soweit dies nach den Vorschriften des § 246 HGB nicht ausdrücklich gefordert
wird.

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres
überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden
wurden einzeln bewertet.

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden
sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahrsabschlusses bekannt
geworden sind. Gewinne sind, soweit dies gesetzlich nicht ausdrücklich gefordert wird, nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum
Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung
berücksichtigt worden.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800,00 werden im Anschaffungsjahr voll abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennbetrag ausgewiesen bzw. zu Anschaffungskosten oder
niedrigen Tageswerten angesetzt. Bei den Forderungen werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigungen berücksichtigt.

Die flüssigen Mittel sind zu Nominalbeträgen angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Auszahlungen, welche Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum nach dem
Bilanzstichtag darstellen.

Das gezeichnete Kapital wurde zum Nennbetrag eingestellt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind in Höhe des nach
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden im Rahmen der Zugangsbewertung mit dem Kurs am Tage des
Geschäftsvorfalls bewertet. Verluste aus Kursänderungen bis zum Abschlussstichtag werden stets, Gewinne aus Kursänderungen nur
bei Restlaufzeiten von einem Jahr oder weniger berücksichtigt.

II. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung und die Aufteilung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sind im Anlagenspiegel dargestellt.

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen sonstige Verbindlichkeiten.

III. Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine Verbindlichkeiten aus der Begebung und Übertragung von Wechseln, aus Bürgschaften , aus Wechsel- oder
Scheckbürgschaften, aus Gewährleistungsverträgen sowie Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde
Verbindlichkeiten. Sonstige finanzielle Verpflichtungen außerhalb der Bilanz, die für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind,
bestehen nicht.

Anzahl der Beschäftigten

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2021 durchschnittlich 11 Mitarbeiter.

Geschäftsführung

Im Geschäftsjahr 2021 wurden die Geschäfte von Herrn Julian Bradler, Mannheim geführt. Der Geschäftsführer übt seine Tätigkeit
hauptberuflich aus.

 

Mannheim, den 10. März 2023

gez. Julian Bradler

Die Feststellung bzw. Billigung des Jahresabschlusses erfolgte am: 10. März 2023


